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Der Bastzllenstnrm

Halle 15 Juli
Großartiger begeisterter stürmischer denn jemals

früher ist er heuer das französische Nationalsest an dem
nun zum hundertsten Male wiederkehrenden Jahrestage
der sogenannten Erstürmung der Bastille begangen

Worden

Gewiß die Einnahme der Bastille hat mit der Um
wälzung der Geister und der Neugestaltung von Staat
und Gesellschaft nichts zu thun Die Niederwerfung des
inmitten der französischen Hauptstadt gegenüber der Ar
beitervorstadt St Antoine vor fünfhundert Jahren errich
teten Zwinguri ist lein Heldenstück ist ein Gemisch von
Lüge Verrath und bestialischer Blutgier eine ewige Schande
für die Theilnehmer und vornehmlich die Anstifter Die
friedlichen Pariser Bürger welche bei der Wahl zu den
Generalständen ihren Deputirten in die Cahiers geschrieben
hatten Die Bastille soll abgetragen und an ihrer Stelle
ein Denkmal der Freiheit errichtet werden sie lauschten
sorgen und angstvoll weil waffenlos in ihren Wohnungen
dem Toben des entmenschten Pöbels zu welchem durch
die Hungersnoth der Abschaum ganz Frankreichs herbei
getrieben war Waren doch kurz vorher die unter den
stumm gebliebenen Kanonen der Bastille gelegenen Fabriks
und Wohngebäude des Fabrikanten Revillon von aufge
hetzten Pöbelmassen zerstört worden eines Mannes der
vom Arbeiter emporgestiegen war und seinen einstigen Ge
nossen gegenüber wärmste Humanität und häufig erprobte
Opferbereitschaft bewährt hatte Aber wie die Bastille in
der Erinnerung der Völker als das lebt was sie durch
Jahrhunderte gewesen war das Gefängniß mit seinen
scheußlichen Torturen deren Abschaffung Ludwig XVI
gegenüber dem Widerstande der Parlamente vergebens ver
sucht hatte mit den I sttres äs eaodets den geheimen
Haftbefehlen die sür Geld seil waren und die Freiheit
jedes Ehrenmannes der Niedertracht jedes Schurken aus
lieferten so lebt auch im Gedächtniß Aller der legenda
rische Bastillensturm fort als eine That des Heldenmuthes
und der kühn sich erhebenden Freiheitsliebe des von der
Riesenkraft des Volkes gewonnenen Triumphes über die
finstere Verschwörungen ausbrütende Tyrannei als ein
weltgeschichtliches Strafgericht über die durch lange Jahr
hunderte vom Absolutismus angehäufte Sündenschuld

Der Zufall daß der Pariser Moniteur im Jahre
1795 einen völlig entstellten Bericht zweier Freunde der
Freiheit abgedruckt hat der verschönernden Legende Plätze
auch in den ernsten Geschichtswerken eingeräumt Die
historische Kritik hat die Vorgänge des 14 Juli 1789 in
ihrer ganzen abscheulichen Nacktheit dargestellt aber mit
ihr hat der Jdeenkceis nichts gemein welcher überall
durch das Wort Bastillensturm geweckt wird Wir wissen
daß Tell und Winkelried nicht gelebt haben und begeistern
uns trotzdem an den mythischen Thaten dieser Freiheits
helden Es ist nun einmal menschliche Eigenart ihre
Vorstellungen an körperhafte und greifbare Personen und
Ereignisse zu knüpfen und so feiern die Franzosen und
mit ihnen die freiheitsliebenden Bürger anderer Länder
am 14 Juli nicht die fragwürdigen Thaten des Straßen
kampses sondern die volle Summe der Ideale welchen in
der bald folgenden glorreichen Augustnacht die erleuchteten
französischen Geister nacheilten um sie aus den lustigen
Regionen der Gedanken zur Erde herabzubringen und in
Gesetzesform zu verkörpern Die Gleichberechtigung Aller
die Abtragung der Standes und Klassenunterschiede die
Verschmelzung aller Franzosen zu einem Stande dem
jenigen der Staatsbürger die gerechte Vertheilung der
Steuern die Unabhängigkeit der Justiz das Gesetzgeb
ungsrecht freigewählter Volsvertreter

Nicht ohne Anvollkommenheit in ihrem Beginne in
ihrer Ausbildung erst durch die Schreckensherrschaft und
dann vom Militärdespotismus und der Restauration ge
hindert sind die Errungenschaften von 1789 in Frankreich
zu Fleisch und Blut des Volkes geworden und könnten
nur mit diesem selbst ausgerottet werden und sie haben
ihren Eroberungsgang durch fast ganz Europa genommen
und erst an der russischen Grenze Halt gemacht Und
wenn sie in einzelnen Ländern immer noch bestritten und
bekämpft wenn die Versuche nich aufgegeben werden die
Völker in den Feudalismus zurückzudrängen sie werden
bestehen und herrschen werden selbst ihre Feinde zu ihren
Werkzeugen gestalten So wenig der Schmetterling in
die Puppe so wenig kann ein Volk das aus dem Born
der Bildung und der Freiheit auch nur einen Trunk ge
than hat in Zustände gezwängt werden die gleich der
Bastille in Schutt und Trümmer geschlagen sind Die
Reaktion beschwört Verderben nur über das eigene Haupt
herauf

So verabscheuungswerth die Pariser Vorgänge vom
24 Juli 1739 sind sie sind eine unabwendbare historische

Nothwendigkeit gewesen So groß die Schuld der rasen
den Massen gewesen sie erscheint wie ein Staubkorn ge
genüber der berghoch durch Jahrhunderte angehäuften Sün
denschuld des Feudaladels der Kirche und des Absolutis
mus Frankreich war vollgesogen mit den Gedanken seiner
sogenannten Philosophen Es fühlte die furchtbare Un
gerechtigkeit daß dem Volke neue Lasten dem Adel und
dem Klerus nur Privilegien verliehen waren Der dritte
Stand an Bildung au Leistungen für das Gemeinwohl
und theilweise selbst an Reichthum den Bevorrechteten über
legen wollte nimmermehr sein Haupt unters Joch beugen
Die Revolution in den Geistern war vollzogen und nur
wahnwitzige Verblendung konnte den Versuch wagen sie
von den öffentlichen Institutionen fern zu halten Aristo
kraten und Episcopat indem sie die Umbildung der Stände
in eine Nationalversammlung hinderten und dann die In
angriffnahme des Verfassungswerkes verzögerten stauten
gewaltsam die immer höher schwellende Strömung und
machten einen Dammbruch und das Hereinbrechen einer
Sintfluth unumgänglich welche gründlicher als alle Re
formen es gekonnt hätten die überlebten Institutionen und
deren Vertheidiger fortschwemmte Dann mag darüber ge
stritten werden ob die Geschichte sich nach strenge Gesetzen ent
wickele oderden Launen des Zufalls gehorche das Eineist gewiß
daß durch all ihre Kapitel mit unerbittlicher alles vor
sich niederwerfenden Gewalt die Vergeltung schreitet Kein
Raub am Volksrecht ist je ungestraft geblieben Wohl
kommt die Vergeltung oft spät zu spät zu trösten und zu er
heben die Getretenen und Geknechteten und zu züchtigen die
Uebermüthigen und Gewaltthätigen aber sie kommt so ge
wiß wie der Sonnenaufgang und sucht die Schuld der
Väter heim an den Kindern und Kindeskindern Der
Bastillensturm ist kein Glied in der Kette der revolutionären
Fortentwickelung Frankreichs nicht der feindlichen nicht der
gewaltthätigen er ist ein Ausdruch lem uiarer Kräfte und
das erste Anzeichen einer unheilvollen Wendung ein Don
nerschlag gewesen da das komnunbe Strafgericht ankün
digt und von den wenigsten verstanden wurde Nich die
Thatsache wird von der heutigen Generation gefeiert son
dern die ihr innewohnende die im Kampfe um die heilig
sten Güter des Volkes ermattenden und verzagenden Frei
heitskämpfer wieder aufrichtende Lehree daß jedes einem
Volke angethane Unrecht seine Vergeltung findet

Politische kwd TKWs Chronik
Berlin 13 Juli Hierher gelangte Privatmeldungen

aus Münchener Hoskreisen bestätigen daß der Prinz
Regent von Bayern die Absicht hat der Kaiserin am
nächsten Mittwoch oder Donnerstag einen Besuch in
Kkisingen abzustatten Hier ist dos Gerücht verbreitet
daß der Herzog Adolf von Nassau im Herbst zum
Besuch des hiesigm Hofes hier eintreffen würde Eine
Bestätigung dieses Gerüchts bleibt jedenfalls abzuwarten

Nach der Post verlautet in militärischen Kreisen
daß demnächst die ganze Cavallerie der preußischen
Armee mit Lanzen bewaffnet werden soll

Grfurt 13 Juli Die städtischen Behörden haben
den Minister Dr Freiherrn v Lucius Ballhause
zum Ehrenbürger ernannt

Köln 14 Juli Prinz Georg von Preußen
kam gestern Abend aus Düsseldorf hier an und nahm im
Hotel du Nord Absteigequartier Heute Morgen reist
derselbe nach Bonn weiter

Kiel 14 Juli Kultusminister v Goßler ist hier
eingetroffen

Darmftadt 13 Juli Der Großherzog empfing
heute den österreichischen Gesandten Okolicsanyi von
von Okolicsna zur Entgegennahme seines Beglaubigungs
schreibens Der Gesandte wurde hierauf auch zur Hof
tafel geladen

Bern 14 Juli Die unter dem 10 ds Mts vom
B undesrath an die deutsche Regierung gerichtete Note
konstatirt daß der Polizeikommissar Wohlgemuth
von den schweizerischen Behörden nicht in eine
Falle gelockt sondern daß er verhaftet und ausgewiesen
worden sei weil er in der Schweiz Unruhen angestiftet
habe und daß ein freundlicher gegeufeitiger Meinungs
austausch über diese Thatsachen volle Klarheit verbreitet
haben würde Der Bundesrath glaube im Interesse beider
Länder zu handeln wenn er seinen Entschluß bekunde
jeder künstlichen oder wirklichen Agitation auf Schweizer
Gebiet ein Ende zu bereiten Der Bundesrath bedaure
daß durch die deutsche Note dem Wortlaut des Artikels 2
des Niederlassungsvertrages eine unerwartete Auslegung
gegeben werde von der bisher nie die Rede gewesen sei
Die Botschaft des Bundesraths an die Bundesversamm
lung betreffend den Niederlassungsvertrag der Bericht der

Commission des Ständeraths sowie die Denkschrift des
deutschen Reichskanzlers an den Reichstag vom 18 No
vember 1876 bewiesen übereinstimmend daß der Vertrag
blos die Bedingungen habe feststellen wollen unter welchen
der Aufenthalt und die Niederlassung in dem einen Staate
den Angehörigen des anderen Staates gestattet werden
müsse Die Denkschrift des Reichskanzlers besage speziell
daß Art 2 des Niederlassungsvertrages bestimme welche
Ausweisschristen der Deutsche auf Erfordern beizubringen
habe um sich in der Schweiz niederlassen zu dürfen Die
Worte auf Erfordern zeigten daß die schweizerischen
Behörden diese Schriftstücke zu fordern nicht verpflichtet
seien Dies zeige auch die Geschichte der Unterhandlungen
welche den Abschluß des Niederlassungsvertrages herbei
geführt hätten Die Fassung des Artikel 2 fei von den
schweizerischen Bevollmächtigten selbst beantragt worden
um zu betonen daß die Deutschen sich den schweizerischen
Gesetzen über die Fremdenpolizei zu unterwerfen hätten
Der Bundesrath könne sein Befremden nicht unterdrücken,
wenn behauptet werde Deutschland habe durch den Ver
trag die Schweiz hindern wollen den deutschen Unter
thanen welche mit den dortigen Behörden nicht im Frieden
lebten Aufnahme zu gewähren Diese Absicht sei niemals
ausgesprochen worden und widerspreche dem Geiste des
Vertrages welcher die Niederlassung erleichtern wolle
Der Bundesrath weise daher den Vorwurf zurück
als hätte er den Vertrag nicht beobachtet und spreche
der deutschen Regierung das Recht ab den Vertrag
als hinfällig zu erklären weil er von der Schweiz
nicht erfüllt sei Von sämmtlichen Schweizer Bürgern
die sich in Deutschland niedergelassen sei auch nicht immer
ein Leumundszeugniß gefordert Der Bundesrath habe
sich mehrmals über den Niederlassungsvertrag ausgespro
chen durch Kreisschreiben in den Jahren 1880 und 1881
und in Geschäftsberichten welche sämmtlich der deutschen
Gesandtschaft übermittelt worden seien Die kantonalen
Behörden thäten wohl daran mit Bezug auf die Aus
weisschriften der Fremden strenge zu verfahren um das
Eindringen zweideutiger Elemente zu verhindern Der
Bundesrath nehme gern Akt davon daß künftig die kan
tonalen Behörden mit größerer Strenge auf die Beibring
ung eines Leumundszeugnisses dringen dürften ohne daß
die kaiserlich deutsche Regierung sich für ein milderes Vor
gehen verwende Der Bundesrath habe niemals beabsich
tigt die Zulassung Deutscher in die Schweiz von dem
Placet der kaiserlich deutschen Regierung abhängig zu
machen Die Schweiz würde eine vertragsmäßige Ein
schränkung gewisser Souveränetätsrechte nie zugeben und
zu diesen Rechten gehöre das Asylrecht Diese Grundsätze
würden auch bei Abschluß eines neuen Niederlaffungsver
trages mit Deutschland für den Bundesrath maßgebend
sein Der Bundesrath erkenne alle internationalen Pflich
ten bezüglich revolutionärer und anarchistischer Bestrebun
gen an Er werde in der Schweiz keine Handlungen dul
den welche mit dem Völkerrecht und den zwischen allen
Staaten geltenden Rücksichten in Widerspruch ständen und
gebe damit dem Willen des Schweizer Volkes Ausdruck
Gegenwärtig werde Dank den in den letzten Jahren ge
troffenen Maßregeln kein bekannter Führer der anarchisti
schen und republikanischen Bewegung in der Schweiz ge
duldet Die von der Bundesversammlung in der letzten
Session beschlossene Centralstelle für politische Polizei werde

die Ueberwachung und Verfolgung aller unerlaubten ge
fährlichen die internationalen Beziehungen bedrohenden
Kundgebungen erleichtern Der Bundesrath hege die Zu
versicht durch diese Auseinandersetzungen die kaiserliche Re

gierung beruhigt und überzeugt zu haben daß keine Ver
anlassung vorliege außerordentliche den Interessen beider
Staaten zuwiderlaufende Maßregeln zu ergreifen Der
Bundesrath bestehe um so mehr mit Festigkeit daraus daß
seine Rechte geachtet werden als er den festen Willen
habe internationale Verpflichtungen genau zu ersüllen
namentlich Deutschland gegenüber mit welchem er stets be
flissen gewesen sei die besten Beziehungen zu unterhalten

Wien 13 Juli In der heutigen Plenarsitzung der
ungarischen Delegation gab der Reichs Finanzminister
Kallay nach Vorlegung der fanktionirten Beschlüsse im
Namen und auf Befehl Sr Majestät des Kaisers und
Königs dem Dank für die rasche Erlediguug der Vor
lagen und die neuerdings betdätigte Opferwilligkeit der
Delegationen Ausdruck Der Präsident Graf Zichy schloß
hierauf die Session mit einer patriotischen Rede welche
mit begeisterten Eljenrusen aufgenommen wurde

Wien 14 Juli Die Association Generale des Etu
diants de Paris richtete Namens der pariser Stu
dentenschaft eine Einladung an oie hiesigen Studenten
sich durch eine Abordnung bei der festlichen Eröffnung
der neuen Sorbonne am 5 August vertreten zu lassen
Die Einladung wurde zwar am schwarzen Brette der Uni
versität angeschlagen wird aber erfolglos bleiben da die



überwiegende Mehrzahl der Studenten bereits in den Fe
rien abwesend ist

Bräu 13 Juli Die Verhandlunge nehmen einen
günstigen Verlauf so daß Montag der Ausstand been
det sein dürfte

Graz 13 Juli Der Dichter Robert Hamerling
ist heute 59 Jahre alt gestorben

Eine Zierde der deutschen Literatur ist mit dem Verstorbenen
dahingegangen dessen Name zu den ausgezeichnetsten der Neu
zeit gehört Robert Hamerling war am 24 März 1830 zu
Kirchberg am Walde in Niederösterreich in bescheidenen Ver
hältnissen geboren kam als Sängerknabe in das Cisterecenser
kloiter Zwettl später aus das Gymnasium und die Universität
zu Wien Im Jahre 1855 wurde er Lehrer am Gymnasium
zu Trieft Nach zehn Jahren wegen Kränklichkeit in den Ruhe
stand versetzt lebte er seitdem seiner Muse in Graz Die beiden
Hauptwerke des Dichters sind die großartigen Epen Ahasver
in Rom und Der König von Sion in welchen ein gewalti
iger Gedankenschwung sich mit farbenreicher glühender Phan
tasie vereint Diese beiden Schöpfungen die zu den hervor
ragendsten epischen Dichtungen in der ganzen deutschen Litera
tur gezählt werden dürfen fanden großen Erfolg und zugleich
mancherlei Angriffe wegen ihrer angeblich zu schwülen Sinn
lichkeit Hamerlings eigenartige Verbindung von feurigem Ge
dankenfchwunq heißer Sinnlichkeit und Pessimistischen Zügen
der Weltanschaung trafen mit mancherlei Geistesströmungen
der sechziger Jahre mit der Erscheinung Hans Makarts
mit der Wagner Bewegung und dem wachsenden Ansehen
Schopenhauers zusammen um ihnen ein ganz besonderes

modernes Gepräge zu verleihen obwohl Hamerling grade
nicht darnach geizte ein Träger des Modernismus zu sein In
dem gleichen Geiste wie die großen Epen sind die kleinen Dicht
ungen Venus im Exil und Ein Schwanenlied der Romantik
gehalten Auch sie zeigen den Idealisten mit der glühenden
Phantasie dem heißen Schönheitsdrang der den unlöslichen
Widerspruch zwischen seinem Ideal und der Wirklichkeit schmerz
lich erkennt Weniger glücklich war Hamerling als Dramatiker
mit Danton und Robespierre und der Komöoie Teut Im
weitern Verlaufe feiner Entwicklung gewann bei Hamerling der
phiwwphirende Zug immer mehr Bedeutung was allerdings
seinen Werken manchen allegorisirenden Ballast auflud ohne
aber die Pracht der Sprache den hohen Flug der Phantasie
zu lähmen Wir nennen hier Die sieben Todsünden den
Roman Aspasia und vor allem die tiefsinnige Dichtung Homun
culus Vor kurzem erst ist Hamerlings Selbstbiographie unter
dem Titel Stationen meiner Lebenspilgerschaft erschienen in
welcher der Dichter sichUwar über mancherlei Vernachlässigung
und Mißverständniß gekränkt zeigt aber das Wesen und Weben
der Zeit doch klar und ohne Verbitterung zu würdigen weiß
namentlich auch die Berechtigung einer realistischen Wellanschau

ung trotz des eignen Idealismus anerkennt,
RAM 13 Juli Crispi ließ sämmtliche irreden

tistische Vereine warnen etwas gegen Oesterreich zu unter
nehmen da sie sonst sofort ausgelöst würden Crispi
ist entschlossen Gewalt anzuwenden falls der Vati ran
Kunstgegenstände ins Ausland schaffen wollte da dieselben
Eigenthum der Nation sind

Der Papst empfing heute Herrn von Schlözer
welcher demnächst seinen Sommerurlaub antritt in längerer
Audienz

Turm 13 Juli Prinz Victor Napoleon ist in
aller H eimlichkeit hier eingetroffen wo auch Prinz Je
rome Napoleon weilt Man spricht neuerdings von
einer Versöhnung beider Prinzen

Bussel 12 Juli Auch Spanien beabsichtigt einen
Vertreter zur Brüsseler Afrikakonferenz zu entsenden

Die deutschen Reichstagsabgeordneter Bebel und
Liebknecht sind hier eingetroffen behufs Besprechung
m t den belgischen Socialisten wegen der auf dem morgigen
Pariser Arbeiterkongreß zu beobachtenden Haltung

ShTistilMia 13 Juli Se Majestät Kaiser Wil
helm besuchte gestern die Fjärlandsfjorden und setzte

sodann die Reise fort Heute Mittag kam Allerhöchster
selbe in Molde an Heutepassirte der Kaiser Chnstian
sund und traf um 10 Uhc Abends in Trondhjem ein
Er beabsichtigte sich heute früh 6 Uhr an Land zu be
geben

Paris 13 Juli Anläßlich der von der Patrioten
llga morgen beabsichtigten öffentlichen Kundgebungen
vor der Statue Straßburg auf der Place de la Con
corde hat der Minister des Innern Constans dem Poli
zeipräsekten strenge Weisungen ertheilt alle Kundgebungen
aus den öffentlichen Wegen welche die Ordnung und den
Verkehr stören könnten zu verhindern

Der deutsche Botschafter Gras Münster hat dem
Präsidenten Carnot gestern den Abschiedsbesuch gemacht
Gras Münster wird am 17 d M seine Urlaubsreise an
treten und sich zuvörderst nach England und von dort nach
Hannover begeben

Das Duell zwischen den Deputirten Laur und
Thomson fand gestern Abend statt und verlief nach zwei
maligem Kugelwechsel resultatlos

Der Senat nahm die Vorlage betreffend den Rück
kauf des Telephonnetzes an

Deputirtenkammer Jouvencel und Jaurös
Republikaner bekämpfen den von Viette eingebrachten

Entwurf als unnöthig und unwirksam und als einen An
griff auf das allgemeine Stimmrecht Brisson spricht
auch dagegen und sagt das Land hätte sich nicht von
dem Kaiserreiche befreien können das Volk habe gestattet
daß die Republik gestürzt worden sei Er fügt hinzu es
sei die Pflicht der Majorität die Freiheit zu schützen und
wenn das nicht auf gesetzlichem Wege gelänge dann durch
die Gewalt der Waffen Lauter Beifall links Artikel
1 des Entwurfs wonach Niemand Kandidat in mehr als
einem Wahlbezirk sein kann wird mit 295 gegen 237
Stimmen angenommen Schließlich wird der Gesetzent
wurf im Ganzen mit 304 gegen 229 Stimmen genehmigt

Vor Aushebung der Sitzung wird die Censur mit
zeitweiliger Ausschließung über Le Herisss
verhängt der sich weigert die Tribüne zu verlassen
Bei der Wiedereröffnung der Sitzung tritt der Befehls
haber der Wache des Palais Bourbon mit einer Abtheil
ung Soldaten in den Sitzungssaal und sordert Le Herisss
aus die Tribüne zu räumen Le Herissö antwortet er
sei in der Kammer kraft des Mandats seiner Wähler und
werde nur der Gewalt weichen Der Offizier legt seine
Hand aus Le Herisse s Schulter worauf dieser ohne wei
teren Widerstand von der Tribüne herabsteigt und von
Soldaten aus dem Palais geführt wird

Heute Vormittag fand vor der Statue der Stadt
Straßburg auf dem Eintrachtsplatze eine von Boul an
giften veranstaltete Kundgebung statt DenTheil
nehmern war vom Polizeikommissar jede Rede ausdrück
lich untersagt Trotzdem rief Döroulöde umgeben von
den boulangistischen Abgeordneten und einer größeren
Menschenmenge laut aus Es lebe der General Der
Polizeikommissar wollte Döroulsde verhaften Letzterer
leistete Widerstand und erklärte die Verhaftung für unge
setzlich Als der Polizeikommissar Dörouiöde am Arme
ergriff stürzte die umstehende Menschenmenge auf den
Polüeikommissar und entriß ihm den Gefangenen der sich
im Wagen nach den Redoctionsbureaux der Zeitungen be
gab Der Polizeikommissar wurde durch herbsigeeiltes
Polizeipersonal aus den Händen der Menge befreit

Gm mMugiMMes Bild
Original Roman von Blanche Corony

Nachdruck verboten

Ich kann nicht bis morgen auf dem Herzen behalten
was mich quält und ängstigt Ich war heute im Win
tergarten Der Kopf that mir weh von all dem Lärm
und den flimmernden Lichtern Ich saß in einer verbor
genen Nische da sah ich Sarenno und Dich und
hörte was Du zu ihm sagtest

Hrlles Roth färbte Carolas Wangen dennoch schien
sie weniger Beschämung und Verlegenheit als Verdruß
und Aerger zu Mlen Ein zorniger Blitz brach aus den
blauen Äugen Du hast mich belauscht fragte sie un
willig

Ganz gegen meine Absicht, erwiderte das junge Mäd
chen Ich bedurste der Ruhe und Einsamkeit und befand
mich bereits seit einer halben Stunde in der kühlen ver
steckten Nische als Sarenno eintrat Ich hatte keinen
Grund ihn auf meine Anwesenheit aufmerksam zu machen
und daß die Scene welche dann folgte nur wenige Sekun
den dauerte weißt Du Aber so kurz sie war
sie hätte niemals stattfinden dürfen Du hast nicht nur
gegen Deinen Gatten sondern auch gegen Dich selbst und
Äeme Frauenwürde schwer gefehlt

Carola lachte spöttisch
Man hört daß Du bisher in dem Hause eines Schul

meisters lebtest Die Erziehung die Du da genossen hast
die kleinbürgerlichen Verhältnisse in denen Du aufgewachsen
bist haben Dich langweilig schwerfällig und übertrieben
prüde gemacht Du stehst in jedem Scherz in jedem Lächeln
in jedem heiteren Worte ein Unrecht und meinst Frauen
welche nicht den ganzen Tag mit der Küchenschürze am
Heerde stehen und darüber nachdenken was sie dem Herrn
Gemahl kochen sollen versündigen sich gegen ihren Beruf
In der großen Welt und namentlich in unserm glänzenden
Paris ist das anders mein Kind Frage einmal Anton
ob ihm ein Familienleben wte es Dir als Inbegriff ehe
lichen Glückes vorschwebt gefallen würde Ob er seinen
Klub seine Besucheghinter den Coulissen seine chemikalischen
Versuche und Experimente die memals zu dem gewünschten

Resultate führen ihm aber im höchsten Grade interessant
und wichtig scheinen ausgeben möchte um künftighin die
Winterabende im traulichen Ms a tsw mit mir zuzubringen

Seine Antwort wird Dir bald beweisen wie altmodisch
und lächerlich Deine Ansichten sind

Ich lasse Anton ungehindert seinen Vergnügungen nach
gehen und er ist so vernünftig mich nicht mit alberner grund
loser Eifersucht zu quälen I ch sage mir daß dem alternden
Manne jede Zerstreuung die er sich verschaffen jede Freude
die er noch genießen kann zu gönnen ist und er läßt
die Berechtigungen meiner Jugend gelten und weiß daß
ich schon aus Klugheit niemals die Freiheit die er mir
gewährt mißbrsuchen werde Wir leoen aus diese Weise
im besten EinVerständniß was wahrscheinlich nicht der Fall
wäre wenn wir uns den ganzen Tag gegenüber sitzen und
uns gemeinschaftlich langweilen würden Du aber kommst
mit unglaublich beschränktenAnfchauungen aus einem kleinen
Landstädchen In dem Hause Deiner Pflegeeltern galt es
schon als Ereigniß wenn der Herr Pastor und der Herr
Amtsrichter einmal Sonntags zu Tische kamen dann
wurden nur salbungsvolle lehneiche Gespräche geführt
denen Du mit niedergeschlagenen Augen und gefalteten
Händen andächtig lauschtest

Jetzt wo Du Dich in anderen Kreisen bewegen lernen
sollst und zeitgemäßere Ansichten aussprechen hörst meinst
Du natürlich nach Sodom und Gomorrha versetzt zu sein
und nimmst Dir wohl gar heraus Deine ältere Schwester
Hofmeistern zu wollen Du mußt aber bedenken Kleine
daß ich überhaupt keine Aehnlichkeit mit Frau Schubert
habe Ich besitze weder ihre derbe Erscheinung noch ihre
derben Hausfrauentugenden Die Rose bleibt nun einmal
immer eine Zierpflanze und paßt nicht in den Gemüsegarten

Lasse mich jetzt ruhig weiter schlafen und bekümmere
Dich künftig um Dinge die Deinem Fassungsvermögen
näher liegen

Eise hatte sich einige Schritte von dem Bette entfernt
Sie stand jetzt mitten in dem zierlichen Gemache gerade
unter der Ampel die ihren rosigen Schimmer über das
kleine schlanke Figürchen goß Strenge Entschlossenheit
sprach aus dem zarten Kindergesichte als sie mit festem
energischen Tone sagte

Ich mag Dir sehr albern sehr schwerfällig und lang

General V o ulan ger prasidirte gestern Abend eine
Banket im Alexandra Palast in London welchem 5009
in London lebende Franzosen beiwohnten Rochesort er
griff als Erster das Wort und erklärte die nationale
Partei habe keine andere Aufgabe als die Reinigung deS
Stalles den Constans zurückläßt und der viel schmutziger
sei als der Augiasstall Boulanger hielt eine grsße
Programmrede worin er seine Liebe für die Republik be
theuerte für die er den letzten Blutstropfen vergießen
wolle Die ihm untergeschobene Absicht irgend eine mo
narchische Restauration vornehmen zu wollen wies der
General als Verleumdung zurück Ebenso wies er jeden
Kriegsgedanken zurück denn er wisse daß ein Krieg den
Ruin des Vaterlandes zur Folge haben müsse Er wolle
blos Frankreich gerüstet sehen um ungerechte Angriffe
abzuwehren Bezüglich der Wahlen erklärte Boulanger
sein Sieg sei unbedingt gesichert

Die Patriotenliga gab heute Mittag Derou
lede und Laguerre ein Festessen welches ohne Zwischen
fall verlies

Marseille 14 Juli Heute fand ein Duell zwischen
Pierotti dem Sekretär des opportunistischen Journals

Petit Provencal und Belz dem Sekretär des boulan
gistischen Komitees statt Pierotti wurde gelödtet

Petersburg 13 Juli Zu dem vielbesprochenen
Stuttgarter Zwtschensall wird dem B T von hier ge
schrieben

Die Nowoje Wremja bringt heute eine neue Lesart über
den peinlichen Zwischenfall die wesentlich anders lautet als ihre
frühere in der Morgennummer vom 10 d M gemeldete Dar
stellung Auch diesmal wird dem preußischen Obersten Z
die Hauptschuld beigemessen der Oberst sollte die Russen auf
gefordert haben auf die deutsche Bevölkerung der Oitseeprovinze
zu trinken und eine Rede zu Ehren des Dreibundes gehalten
tiaben doch wird beiont daß derselbe Mit feinem russische
Tischnachbar in russischer Sprache konversirie ohne die Sprache
genügend zu beherrschen und Manches mißverstand Die heutige
Darstellung dürfte der Wahrheit näher kommen Jedenfalls
sagt sie Nowoje Wremia wurde die peinliche Angelegenheit
noch am selben Abend m bester Weise beglichen was die Russe
durchaus anerkennen

Man kann füglich diese dunkle Affaire auf sich beruhe
lassen welche nur um so dunkler wird je länger man sie
bespricht

Konstantinopel 14 Juli In Folge des Auftretens
der Pest in der Provinz Asir beschloß der Sanitätsrath
eine zehntägige ärztliche Überwachung sür alle Proveni
enzen aus der Provinz Jemen in einem dazu zu errichten
den Lazareth auf einer in der Nähe von Dschidda gele
genen Insel

Belgrad 14 Juli Die Räuber sind durchweg mit
Magazingewehren für 16 Patronen bewaffnet Sie be
kommen täglich Zuzüge 27 Sträflinge aus der hiesigen
Festung sind zu den Räubern geflüchtet Aus den näch
sten Ortschaften werden schreckliche GräueltlMen gemeldet

Fortsetzung der Politischen und Tages Chronik siehe Letzte
Nachrichten und Telegramme

Provinz und Nachbarstaates
Der Abdruck unserer Originalartilcl ist nur mit genauer Quellenangabe

gestaltet,

Bingen 13 Juli Bei dem gestrigen schweren Gewitter
wurde sie bekannte Rochuskirche auf dem in der Nähe der Stadt
gelegenen Rochusberge von einem Blitzstrahl getroffen und
brannte völlig nieder Non der Rochuskirche sind n, r die naate
Wände erhalten Auch das Innere ist ausgebrannt die neuen
prächtigen Glasgemälde sind zerstört Die Altargeräthe uud

weilig vorkommen aber ich werde stets zu verhindern stre
ben daß Du etwas thust was sich nicht mit Deiner Ehre
verträgt Anton hat mich freundlich und wohlwollend
aufgenommen ich bin ihm dankbar dafür und dulde nicht
daß sein Vertrauen getäuscht wird an mir soll er immer
eine treue Verbündete haben Heute machte mich der
Zufall zur Zeugin eines Vorganges dem vielleicht keine
ernstere Bedeutung beizulegen ist künftig werde ich meine
Augen offen halten und sorgfältig über Dich wachen
Nun gute Nacht Schwester

Die schöne Frau beherzigte die Warnung der kleinen
Else sehr wenig Des Malers Besuche wurden häufiger
und länger und wenn sie auch zu vorsichtig war um ihn
in auffallender Weise auszuzeichnen so hätte scharfer Be
obachtung doch kaum entgehen können daß sie ihm lebhaf
teres Interesse entgegenbrachte als ihren übrigen Bekann
ten Carola war keiner tiefen Empfindung mächtig aber
die dämonische Liebesgluth welche ihr aus Sarennos
Blicken entgegenstrahlte hatte doch einen zündenden Funken

in ihre Seele geschleudert Sie fühlte sich bezaubert von
der wundersamen Wildheit des Südländers hingerissen von
dem Feuer seiner Rede Sie begann stolz zu werden ans
seine künstlerischen Erfolge und ihre kühle berechnende
Ueberlegung wich jetzt mitunter einer leidenschaftlichen Er
regung die sie nicht immer zu verbergen wußte

Mit banger Sorge beobachtete Else die Schwester zor
nige Verachtung wallte in ihrem Herzen auf wenn sie
bedachte in welch unverantwortlicher Weise Sarenno den
Mann zu täuschen versuchte der ihm vertrauensvoll sein
Haus geöffnet hatte und dem er zu Dank verpflichtet
war Wie konnte aber Wilmovsky selbst so blind oder
so gleichgültig sein nicht zu bemerken was sogar ihr dem
unerfahrenen Mädchen nicht estgangen war Er hätte
Carola behüten und bewahren müssen statt dessen verlor
er sie gänzlich aus den Augen ließ sie Tage hindurch
allein sragte niemals nach ihr und bekümmerte sich nicht
darum was sie für Besuche empfing und in wessen Beglei
tung man Sie fast täglich sah Else beschloß mit ihm zn
sprechen und ihre Besorgnisse soweit es geschehen konnte
ohne die Schwester anzuklagen offen darzulegen Sobaliz



Rüstige Werthsachen hat man retten können Die Kirche ist 1666
während der Pestkrankheil erbant 1735 von den Franzosen zer
stört 1814 wieder aufgebaut worden

Aachen 13 Juli Die Strafkammer verurtheilte den frühe
ren Prokuristen der Aachener Diskontogesellschaft Cohen
wegen Betruges Untreue Urkundenunterdrückung und einfachen
Bankerotts zu einer GesängnMrafe von sechs Jahren unter
Anrechnung von zehn Monaten Untersuchungshaft und der
Kosten Ferner den Buchhalter Hütten wegenBeihülse zu einer
Gefängnisstrafe von zehn Monaten unter Anrechnung von acht
Monaten Untersuchungshaft und zu der Kosten Cohen be
aniragte Revision

Nürnberg 13 Juli GesternAbend fanden auf demPfarrer
tzlatze Zusammenrottungen sinkender Maurer statt Die Tumul
tuanten wurden durch die Polizei uud eine requirirte Abtheil
ung der hier garnisonirenden Chevavxleaers ohne ernstlichen
Zusammenstoß langsam zerstreut Von den Ruhestörern wurden
27 verhaftet

München 13 Juli Nach einem Privattelegramm des
Fremdenblattes aus Tegernsee hat sich die bei der Familie

des Grafen Drechsel verweilende seit kurzer Zeit verwittwete
Lady Act on gestern Mittag aus dem von ihr allein geruder
ten Boot in den See gestürzt und ertränkt Als Ursache der
That wird Geistesstörung angenommen

Hmldel Ad Verkehr
Berlin 13 Jnlt Wetzen pr 1000 KIlogr loko 177 192 nach Qua

lität gefordert Per Jnli 135,75 185,50 18 ,75 bez ver SePtembe
Oktober 1 K 135,50 bez der O t Novbr 18K,L Z 183 bez per Novbr
Dezember 187 186,25 186,50 bez Gekündigt Tonnen Vreis M

Ro i g ei per 1000 Kilogr loko I 3 152 nach Qualität gefordert Per
Zuli August 152 bez per September Oktvb r 154 15 ,25 153,50 bez
per Oktober Novbr 15S,5L 155 75 155 bez per Novbr Dezbr 156,75
bis 157 156 Gekündigt Tonnen Preis M

G rste loko per 1000 Kilrgr 123 190 nach Qualität gefordert
Hafer loto pr 1000 Kiogr 149 167 nach Qualität gefordert Mittel

und guier oft und westpreuß 1S3 15 bez pomm uckermärt u meckleub
154 157 bez mittet und guter schles mid böhm IiZ 1 6 bez seiner
Ich es, Preuß und poinm 158 163 ub Tehn bez russischer 150 157 frei
Wagen bez per Juli 150 75 150,50 bez per Juli August 147,50 bez
per September Oktober 145,50 145 bez per Okt Novbr und per Norbr
Dezember 1 4,25 143,75 bez Gekündigt 150 Tonnen Preis 120/0 M

Maie loco per 1000 Kiiogr 115 118 M nach Qualität gefordert per
Juli 114,50 bez per September Oktober 117,50 bez

Erbsen Kochwaare 16 195 M Futterwaare 142 167 M
Trockene Kartoffelstärke per 100 Kilogr brutto incl Sack loko
M

Kartoffelmehl per lao Kilogr brutto incl Sack lots M per
Siesen Monat M Oktober November M, Gek Ctr Preis

M
Weizenmebl per 10Z Kilogr incl Sack Nr 00 22,25 23,50 bez

Rr 0 LZ,00 20,50 M
Rogg iimeb l per 100 Kilrgr incl Sack Nr 0 22,50 21,50 M Nr

0 1 21,25 19,50 bez per Juli und per Juli Auqust 21,30 bez ver
September Oktober 21,55 21,50 bez ve Oktober November 21,65 bez
per Ncvember De ember 21,75 bez Borflgmühle 23,20 M Gek Sack

Preis MRü t öl per 100 Kilo nett loko obm Faß 59,7 M mit Fuß W
per April N ai l ga 60 M per Juli 60,3 M, September O tbr 59,3
b,s 59,6 59,4 59,6 bez per Oktober November 59,5 59,8 5 9,5 59,7
bez Novbr Dezember 59,7 59,L 59,8 bez Cek Ctr Preis

M
Petroleum per 100 Kilo incl Faß lrco 23,7 M September OItober

Tp ittus imv rsteuert mit 50 Mark Konsnmsteuer belastet o o 55,2 bis
SS,3 per Juli und per Juli August 53,8 53,9 bez per Avgust Sepibr
Sj 54,2 bez Sevtcmber Oktcber 54 5 ,2 bez Novbr Dezbr bez
Gekündigt Liter Preis Unversteuert mit 70 Konsumsteuer
belüftet oco 35,8 bez per Juli und Juli August 34,5 34, s bez per
Äugust Septbr 35,7 35 bez Septbr 35,3 35,4 be September Oktober
31,4 34,6 bez, Oktober November 34,1 34,2 bez Nsvbr Dezember 33,9
tlS 34,1 bez Selund Liter Preis M

Juli Wetzen unverändert l co llsance 168 17S bez alte
per u a Augus 178/ 0 bez per Septbr Okteber neue Usance 181,00 bez
Roggen unverändert Ivco alte Usance 139 144 bez per Juli August
149,00 bez per Scpt OItbr nme Usanu 151,00 b z Pomm Hafer
loco 142 152 bez Erbsen Nüböl unverändert loco per Juli
61,50 bez ,per Sept Oltob 60, 0 bez Spiritus bebauptet loco ohne
Faß S er 54,30 bez do 70er 35,00 bez per Juli August 70er 34,00
bez per August Septbr 70er 34,30 bez Petroleum loco 11,35 bez

Köln 13 Juli Ectreidemcirkt Wetzen hiesiger loco 19,00 bez
neuer bez fremder loco 20,75 bez Per Juli 19,90 bez, per Ncvbr
58 S5 bez Roggen hies loco 15,00 bez fremder locr 16,50 bez per
Juli 14,90 bez per November 15,40 bez Hafer hiesiger 14,50 bez
fremd 15,50 bez Rüböl pr 50 Kg loco 66,00 bez per Oktober
1,30 bez per Mai 60,90 bez

vresliu 1Z Juli Spiritus per 100 Ltr 100 PCt exck SO M
Serbrauchsabgäbe per Juli 53,40 bez per August Septbr 53,00 bez per
Sept Oktober 53,00 bez mit 70 M bez per Juli 33,70 bez per
Jiili August bez Roggen per Juli 152,00 bez per Juli August
152,00 bez per September Oktober 154,0V bez Rüböl loco per Juli
65,00 bez der September Oktober 64,00 bez Zink Still Wetter
Nachtregen schön

Poira 13 J ill Spiritus loco ohne Fak 50er 54,00 bez do 7 er 34,20
Kündigung Liter Tendenz Still Wetter Schwül

Zum Magdeburger Zuckerkrach schreibt das B
T Die Lage des Magdeburger Zuckermarktes erscheint in
einem besonders ungünstigen Licht ieitdem bekannt wird daß
der Zuckerexport Vere n sich veranlaßt gesehen hat die für den
Zuckerterminmarkt giltigen Bedingungen welche u A eine an
jedem Sonnabend zu erfolgende baare Regulirung der Diffe
renzen vorschreiben bis zum 15 September aufzuheben und
somit die Zahlung der durch den plötzlichen Sturz der Zucker
preise entstandenen Differenzen bis dahm zu verschieben Aus
dem Beschlusse geht gleichzeitig hervor mit welcben bedeutenden
Summen sich die Kasse mit dem Hausse Konsortium eingelassen
und mit demselben geradezu identisi, nt bat weil sie die Macht
desselben für unerschütterlich hielt Wir sind der Ueberzeugung
daß in solcher Parteinahme einer Bermittlungskasie der schwache
Punkt der Terminmärkte zu suchen ist und daß hier der Hebel
für eine gesetzliche Regelung des Terminhandels anzusetzen
Wäre Vielleicht hat die Kasse geglaubt durch die Maßregel
dem Avsbruche einer Krisis vorbeugen zu können erreicht hat
sie aber dadurch vor Allem eu e Erschütterung des Vertrauens
welche die Grundlage der Institutionen eines jeden Terinin
markts sein muß

Zum Zucker st euergesetz Nach dem Beschlusse des
Bundesrats wird die im s 79 der AtiMhrungsbestimmungen
für die Herstellung von Fabriklagern m den bereits bestehenden
Zuckerfabriken festgesetzte am Z Oktober d I ablausende Frist
ws zum 1 Oetober 1891 verlängert An Stelle des zweiten
Satzes im s 8l der AnMhlungsbestimmungen tritt folgende
Vorschrift Ausnahmen können s r Einzelfälle von der Steuer
stelle aus die Dauer vom Hauptamte nach Maßgabe des Be
dürfnisses unter Vorbehalt des Widerrufs gestattet werden

Kaiser Kerdinand Nordbabn 4 hCt Si ber Prt
garantirte Anleihe von Die nächste Ziehung
findet am 1 August statt Gegen den Coursverlust von ea
2 pCt bei der Aasloosung übernimmt das Bankhaus Carl
Neuburger Berlin Französische Straße 13 die Versicherung
für eine Prämie von 5 Psg pro IM Mark

Amtliche Nachrichten
Ordens Berleihungen Dem vortragenden Rath bei der

Ober Rechnmlaskarnmer Geb Ober Rechn Rath crtel der
Rothe Adler Orden zweiter Kl mit Eichenlaub dem Landrath
Fre b v Wantenffel zu Lnckau uud dem Post Baurath a D
Wolsf zu Wernigerode f über zu Stettin der Rothe Adler
Orden dritter Kl mit der Schleife dem einer Pafwr Wirth
zu Karödmf und dem Ober Telegraphen Sekretär a D Barche
zuBreslau der Rothe Adler Orden vierter Kl dem Poftdirektor
a D Beck zu Colmar i Elf der Kronen Orden dritter Kl
dem Postiekretär a D W chmann zu Paderborn dem Post
Büreau Assistenten und Registratur a D Lohmann zu Harr
nover dem Ober Telegravt en Assistenten a D Hascher zu
Moritzberg früher zu Köln und dem Post Verwalter a D
Bunnemanu zu Hannover früher zu Mellendorf der Kronen
Orden vierter Kl dem Post Packmeister a D Bieritz zu Han
nover den Briefträgern a D Kugler zu Breslau und Brückucr
zu Freiburg in Schlesim früher zu Laudeshut in Schlesien
dem Postschaffner a D Bostel zu Hannover dem Steuer Auf
seher a D Windel zu Hammeln früher zu Hoheneggelsen und
dem Fabrikarbeiter Balihasar Brendgen zu Köln das Allge
meine Ehrenzeichen iowie dem Kanonier Fischer vom 2 Pomm
Feld Art Reaiment Nr 17 die Rettungs Medaille am Bande
ferner dem Obersten von Mikusch Buchberg Kommandeur des
Kaiser Franz Gard G en Regim Nr 2 das Eichenlaub zum
Komwandeurkreuz zweiter Kl des badischen Ordens vom Zähr
inger Löwen dem Hauptm Tornogrocki im Jnk Regim v d
Goltz 7 Pomm Nr 54 das Ritterkreuz erster Kl des bess
Vrdienst Ordens Philipp s des Großmüthigen dem überzähli
gen Vize Wachtm Möbius im Rhein Ul Regim Nr 7 kom
mandirt zur Leibgendarmerie das mit dem oldenb Haus und
Verdienstorden des Herzogs Peter Friedrich Ludwig verbundene
Ehrenkreuz zweiter Kl dem Oberst Lieut von Prrttwitz und
Gaffron Kommandeur des 1 Hannov Drag Regim Nr 9 das

Kommandeurkreuz zweiter Kl mit Schwertern des braunschwekz
Ordens Heinrichs des Löwen dem Major und etatmäßige
Stabsoffizier Ziegler und dem Major Grasen v Hardenberg
Beide vom 1 Brandend Drag Regt Nr 2 das Ritterkreuz
erster Kl desselben Ordens dem Hauptmann von Schickfuß im
Generalstabe der 22 Div dem Rittmeister Grafen v Hütten
Czapski im Hus Regt Landgraf Friedrich ll von Hessen Ham
burg 2 Hess Nr 14 und den Premier Lieuteuants v Dewitz
und Grafen v Schwerin Beide im 1 Brand Drag Regmt
Nr 2 das Ritterkreuz 2 Klasse desselben Ordens dem Wacht
meister Schulz in dems Regt das demselben Orden affiliirte
Verdienstkreuz 1 Klasse dem General Lieut v Passow Komm
der 22 Div das Großkreuz mit den Schwertern des sachsen
ernest Haus Ordens dem Oberst Lieut Frhr v Richthofe
Kommsnd des Kaiser Franz Garde Gren Regts Nr 2 dem
Major Waizenegger und dem Ober Stabsarzt 1 Klasse Dr
Münnich Beide in dems Regmt das Komthurkreuz 2 Klasse
desselben Ordens dem Hauptm v Rosenberg in dems Regmt
das Ritterkreuz 1 Klasse d ssclbeu Ordens dem Hauptman
v Siuckrad den Prem Lieuts v Wartenberg uud v d Osten
sowie dem Zahlmeister Lehmann sämmtlich in dems Regt das
Ritterkreuz 2 Klasse desselben Ordens dem Feldwebel Dreyer
in dems Regt das demselben Orden affüiirre Verdienstkreuz
dem Serg Pfau in dems Regt die demselben Orden affiliirte
Verdienstmedaille in Gold dem Prem Licntenant v Pachelbl
Gehag im Hus Regt Kaiser Franz Joseph von Oesterreich
König von Ungarn Sckilesw Hslst Nr 16 das Ritterkreuz
des österr Franz Joseph Ordens dem Obersten Frhr v Ham
merstein Loxten Kommandeur des 4 Garde Gren Regtms
Königin der türkische Medschidje Orden 2 Klasse und dem
Haupm Frhr v Puttkamer in dems Regt die 4 Klasse dess
Ordens

Charakter Verleihungen Dem Regierungs Baumeister
Karl Beihge aus Berlin der Charakter als Baurath und den
Domänenpächiern Ober Amtmann Blehhöfer zu Friedrichsberg
und Ober Amtmann Thoma zu Uszpi unen der Charakter als
Amtsrath

Für den redaktionellen Theil verantwortlich H Koegler

Stimdesüint Halle a S Meldung vom 12 Juli
Aufgeboten Der Maler Franz Hubert Hilberg Thoma

siusstraße 5 und Friederike Elisabeth Alwine Brüchert zu Treb
nitz b Cönnern Der Handarbeiter Gustav Adolf Hermann
Schönbrod und Theress Emilie Emma Stahlberg zu Venenien

Der Barbierherr Franz Friedrich Wilhelm Schaak zu Neh
litz und Martha Marie Clara Holle zu Magdeburg Bnckau

Geboren Dem Bahnarbeiter Friedrich Binder 1 S Willy
Langestraße 6 Dem Handarbeiter Julius Engel 1 T Miuncr
Marie Leipzigerstraße 95 96 Dem Ubrmacher Adolf Jensch
1 S Kurt gr R ttergafse 9 Dem Maurer Adolf Ehrling
1 T Martha Jda Emma gr Rittergasse 2 Dem Kessel
schmied Franz Heimberger 1 T Lina Schülershof 16 Dem
Eikendreher Wilhelm Ketter 1 S Friedrich Hermann Wucherer
straße 19 Dem Landwirih Julius Emicke 1 T Amalie
Sovh e Hedwig Henriettenfrraße 25 1 uneheliche T

Gestorben Des Handarbeiters Wilhelm Heßler S Max
Willy 1 I Pfännerböhe 5o Des Bahnarbeilers Gustav
Semm S Friedrich Otto 3 M, Martinsgasse 23 Des
Salzsieders Richard Puppe Ehefrau Anna geb Hammer 23 I
Ltüengasse 12 Des Handarbeiters Eduard Sauer T Ottilie
Auguste 1 I Mersebmgerstraße 30 Der Schuhmachermstr
Johann Friedrich Göttlich Mänicke 71 I, große Ulrichstraße
37 Der Handarbeiter Friedrich Karl Fischer 72 I Diemitz

Des Musikus Heinrich Grothum Ehefrau Friederike geborene
Schleichert 57 I gr Steinstraße 17 Des Zimmermanns
Louis Großhans S Louis Paul 1 I Wuchererstraße 20a
Der Rechnungsrath a D Karl Friedrich Bock 77 I Schiller
straße 22 Des Schneidermeisters Ernst Hartmann T Ma
thilde Bntonie S I Domplatz 8 Des Arbeiters Wilhelm
Deutschbein Ehefrau Auguste geb Wissing 67 I Klinik
Des Dekorationsmalers Otto Brandt T Bertha Emilie Gertrud
3 M Schülershof 1 Die Wittwe Maria Anna Panzer geb
Steigner 73 I gr Ulrichstraße 22s Die Wittwe Charlotte
Rhnüus geb Herbst 73 I kl Klausstraße 12 Des Bahn
arbeiters Louis Härtung T Jda Elsa 4 M Martinsgasse 24

1 unehcl T

sie diesen Entschluß gefaßt hatte schritt sie auch zur Aus
führung desselben

Wilmovsky hörte seine junge Schwägerin ungläubig
lächelnd an nach und nach wurde er jedoch aufmerksamer
und plötzüch hielt sie erichreckt inne und fragte sich ob es
nicht doch unrecht gewesen war ihm ihre vielleicht über
triebene Befürchtungen mitzutheilen Sie hatte ihn immer
für einen äußerst gutmüthigen harmlosen Mann gehalten
nun drängle sich ihr die Ueberzeugung auf ein irriges
Urtheil gefällt zu haben zwar blieb er auch jetzt vollkommen
ruhig und verrieth weder Eifersucht noch gerechten Zorn oder
Bekümmerniß aber seine blaßblauen Augen hatien einen
bösen tückischen Ausdruck und um die dünnen Lippen lag
ein harter boshafter Zug

Vielleicht habe ich mich geirrt, stammelte Elfe bestürzt
mir sind die Sitten einer großen Stadt fo fremd Ich

bin ja nur ein unerfahrenes ängstliches Landmädchen und
muß gestehen daß ich von allem Anfang an gegen Paolo
Sarenno eingenommen war Du darfst nicht zuviel auf
nuine Worte geben Anton Bitte vergiß was ich ge
sagt habe ES war gewiß recht thöricht von mir

Lasse nur mein Kind Ich bin vollkommen überzeugt
daß Du zu schwarz g sehen hast, sagte er mit kaltem
spöttischen Lächeln welches sie noch mehr berunuhigte Wer
wird sich auch um solche Kleinigkeiten aufregen Die Eifer
sucht ist längst aus der Mode gekommen und die guten
Pariser werden keinen Grund haben über mich zu lachen
Warum Zollte sich Carola die hübsche Kunstenthusiastin nicht
für em muaufstralckndes Talint begeistern türfm Wer will
ihr das verdenken Ich gewiß nicht Den eifersüchti
gen Ehemännern begegnet man heutzutage nur mehr in
den Vaudevilles und Schauerdramen Du hast Scherz und
Ernst verwechselt und der Sache eine Bedeutung beigelegt

die in Wirklichkeit gar nicht existirt Sollte es aber
dennoch anders sein so werde ich Mittel und Weae finden
die Ehre meines Hauses zu wahren ohne der Welt ein
lächerliches Schauspiel zu geben

Bekümmert und mit sich selbst unzufrieden verließ Elfe
das Zimmer Sie bereute aufrichtig nicht lieber geschwiegen
zu haben Es war nicht ihre Absicht gewesen Mißtrauen
und Zwietracht zu säen Mehr als je sehnte sie sich
zurück nach der fernen Heimath Was sollte sie auch hier

Die Schwester stand ihr fast feindlich gegenüber ein
Wirkungskreis in welchem sie sich nützlich mächen konnte
war ihr nicht geboten alles was sie sah und hörte wider
strebte ihren inneren Empfindungen und den Grundsätzen
in denen sie erzogen war Sie fühlte sich verwirrt ge
ängstigt und von bangen Ahnungen gequält els stände sie
auf eir em Vesuv aus dessem Inneren versengende Femr
säulen emporschlagen konnten Das heiße Verlangen sich
an der treuen Brust der Pflegemutter ausweinen zu dürfen
wurde endlich zu einem mächtigen nagenden Heimweh

Die wohlgemeinte Warnung des jungen Mädchens schien
unbeachtet vorüber gegangen zu sein Sarenno setzte seine
Besuche sort und erhielt nach wie vor Einladungen zu den
Künstler Soiröen Man fing an auf sein Talent aufmerk
sam zu werden Ein von ihm ausgestelltes Bild war sehr
belobt worden doch hatte es auch nicht an tadelnden Stimmen
gefehlt wie stets und überall waren auch hier die Mei
nungen und Ansichten getheilt Von vielen Seiten wurde
ihm eine große Zukunft prophezeit doch einige der be
deutendsten Kunstkritiker fanden allerlei an seinem Werke
auszusetzen und gaben den Bildern Frederic Gilberts eines
ebenfalls noch jungen Malers den Vorzug

Wer in die Oeffentlichkeit tritt muß sich darauf gefaßt
machen nicht immer wohlwollenden und gerechten Urtheilen
zu begegnen Die Blume des Ruhmes wächst auf steiler
Felsenwand wer sie pflücken will darf sich nicht scheuen
in Dornen zu greifen und den Fuß auf losbröckelndes Ge
stein zu setzen er darf sich nicht damit aufhalten die un
vermeidlichen Wespenstiche abzuwehren sondern muß ruhig
kaltblütig und energisch auf das große Ziel zuschreiten

Sarenno war zu sehr von sich eingenommen um Tadel
vertragen zu können daß ein anderer Künstler höher als
er stehen sollte erfüllte ihn mit grenzenloser Erbitterung
und machte ihn fast unfähig zu arbeiten Jetzt wo es
galt den Kampf mit dem Nebenbuhler aufzunehmen ließen
ihn Zorn und Aufregung zu keinem ruhigen Schaffen kommen
Er haßte Gilbert wie seinen Todfeind und sann Tag und
Nacht darüber nach wie er den Sieg über ihn gewinnen
könne Das beste Mittel wäre freilich gewesen den Ri
valen durch ein neues künstlerisch vollendetes Werk in den
Schatten zu stellen aber woher die Ruhe und Selbst
beherrschung nehmen stundenlang an der Staffelet zu

sitzen Er versuchte es wohl zuweilen aber nach den
ersten Strichen warf er den Pinsel weg und eilte zu Carola
die es stets verstand die finsteren Wolken von seiner Stirn
zu scheuchen

Wilmovsky blieb immer gleich liebenswürdig und gast
freundschaftlich gegen den Maler Kein Wort und kein
Blick verriethen daß er ihm weniger wohlwollend gesinnt
wäre als früher nur wenn von Frederic Gilbert gesprochen
wurde lächelte er eigenthümlich und enthielt sich jeder
Meinungsäußerung

Carolas Geburtstag wurde alljährlich durch ein glän
zendes Diner gefeiert auch diesmal waren zahlreiche Ein
ladungen ergangen Sarenno hatte bereits in den Morgen
stunden ein prachtvolles Bouquet gesendet welches nun
unter vielen anderen Blumenspenden in dem Salon der
jungen Frau prangte Dort waren auch die reichen Ge
schenke ihres Gatten aufgebaut Man bewunderte die
funkelnden Juwelen die schweren Seidenstoffe die kostbaren
Vasen und Nippfiguren und begab sich dann zur Tafel
Es herrschte eine sehr animirte Stimmung Die Konver
sation fing keinen Augenblick zu stocken an in die fröhlichen
Gespräche und das heitere Lachen mischte sich das Knallen
der Champaanerpfropfen

Wilmovsky schien besonders gut gelaunt und überhäufte
seine Frau mit Aufmerksamkeiten Als man sich endlich
erhob ersuchte er alle Anwesenden ihm nach dem großen
Saale zu folgen wo er noch eine Ueberrafchung für Ca
rola vorbereitet habe Neugierig und erwartungsvoll be
gab sich alles in den weiten festlich geschmückten Raum
in dessen Mitte eine mit kostbarer S inmtdecke verhüllte
Staffeleistand Lächelnd befahl der Hausherr zwei bereit
stehenden Dienern die goldgestickte Hülle zu entfernen
und man erblickte nun das neueste Werk Frederic Gilberts
eine herrliche Mondlandschaft

Tief erblaßt starrte Sarenno auf das Bild und ver
mochte nur mühsam Ruhe und Fassung zu bewahren auch
Carola fühlte sich von jähem Schreck durchzuckt wußte
aber ihre Bestürzung hinter einem sreundlichen Lächeln M
verbergen

Fortsetzung folgt
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Zur öffentlichen Meistbietenden Vermiethung der beiden Wohnun

gen welche
der Krankenwärter Wosenberg und
die Frau Klause

m dem jetzt städtischen Hause Hospitalplatz 10 innehaben vom
1 Oetober d Js ab fortlaufend gegen eine vierteljährliche Kündigung
uNter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen wird ein
Termin auf

Montag den SÄ dieses Monats
Vormittags 10 Uhr auf der Raihsstube im Waagegebäude Hierselbst
anberaumt wozu Reflektanten eingeladen werden

Halle a S den 12 Juli 1889 Der Magistrat KM
Für das Hospital St Cyriaci et Antonii hier wird zum 1 Oe

tober d Js eine erfahrene zuverlässige Wirthschafterin gesucht
welche im Stande ist die Beköstigung der Hospital Bewohner unge
fähr hundert Personen selbstständig zu übernehmen Dieselbe erhält
neben freier Station ein Jahresgehalt von 240 Mark

Bewerberinnen haben sich unter Vorlegung ihrer bisherigen Zeug
msse auf dem Rathhaus Zimmer Nr 11 Nachmittags zwischen
And 7 Uhr zu melden

Halle a S den 28 Juni 1889 Der Magistrat
Wegen Ausführung von Kanal Bauarbeiten wird der Schul

berg vom IC d Mts ab bis zur Fertigstellung der betreffenden
Arbeiten für den Fahr und Reitverkehr gesperrt

Halle a S den 15 Juli 1889
Die Polizei Verwaltung

Zur Vornahme von Rohrlegungsarbeiten auf dem Steittwege
muß Dienstag den IS d Mts von S Uhr Abends ab au
einige Stunden die Wafserznführnug für die untere Stadt
das sind die westlich von der Liebenauerstraße dem Steinwege der
Rannischen Stroße dem großen und kleinen Berlin der großen Mär
kerstraße dem Markte der großen Ulrichstraße Geist und Bernburger
straße belegenen Stadttheile unterbrochen werden und wird während
dieser Zeit den Grundstücken daselbst das Wasser fehlen

Halle a S den 15 Juli 1889
Die Verwaltung der Gas und Wasserwerke

Bekanntmachung
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Nachdem bei dem unterzeichneten Leihamte in der Zeit vom 17
bis 25 Mai d Js die Auction der verfallenen in den Monaten
Januar Februar und März 1888 versetzten und erneuerten
Pfänder welche die Pfandnummer z bis ZI78S trugen
nnd worüber die Pfandscheine in rothem Druck ausgestellt
sind stattgefunden hat werden die Pfandschein Inhaber aufgefor
dert die in dieser Auetisn über die resp Forderungen des
Leihamts hinaus erzielten Ueberschüffe innerhalb der einjäh
rigen Präclusivsrist

vom I Juli 188S bis einschließlich ZV Juni Z8SV
bei der Kasfe des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandscheine und
gegen Quittung abzuheben

Alle in dieser einjährigen Präclusivsrist nicht abgehobenen Ueber
schüsse verfallen unnachsichtlich dem Reservefond des Leihamts bezw
der Ortsarmen Kasse

Halle a S den 28 Juni 1889
Das Leihamt der Stadt Halle

Kgl Loolbaö LImen
Station Schönebeck a E der Magdeburg Halle Leipziger und Magde

burg Güstener Eisenbahn Pferdebahn Droschken
Haltestelle Elmen der Magdeburg Staßfurt Güstener Eisenbahn

Post und Tclegraphen Slation Groß Salze
WU Saison ZS Mai bis Ende September MG

Aeltestes Soolbad Erfolgreichste Anwendung gegen Gicht Rheuma
tismus Anämie Nervosität Sccophulose alle Arten Frauenkrank
heiten Rachen Kehlkopfs und Nasen Katarrhe u s w Soolwan
nen Sooldamps und Soolbassin Schwimm Bäder Sooldunstinhala
torium Bromreiche Mutterlaugen Schwefelbäder Sooltrink
quelle Trinkhalle für alle Mineralwasser Eigene Molkerei
Ozonreiche Luft an dem 2 km langen Gradirwerk Ausgedehnter
Badepark Tägliche Concerte der Badekepelle Prospekte und
Auskunft durch die

Königliche Vadeverwaltung Gad Ebnen bei Groß Salze
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Montag den 15 Juli
Letztes Auftreten sämmtlicher

Künstler
Vvr Bravour

Equilibrist
Fräulein kii i
Kärnthner Liedersängerin u Jodlerin

Herr
Instrumental Humorist mit der 17

Fuß langen Jericho Posaune
ZZr ZAier HeiwURer

Rollschuhläufer u Pantomimisten
Fräulein

deutsch schwed Kostüm Sängerin
Herren
Bravour Production am3fach R ck

Herr Gesangs Hummist
Zum letzten Male

Ein Wagnerianer Die
schönsten Augen u a m

vorgetragen von

tzmil Karl UMsäi

Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
der Borst 8 Uhr End 11 Ud
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sowie auch den Herren Geschäftsreisenden seiner günstigen Lage wegen
besonders empfohlen 120 gute Betten zu civilen Preisen und gute
Bedienung

Das Hotel ist mit
großem feinen Restaurant

welches für 4V0 Personen Platz bietet sowie mit

kpmeAzl MM As mä kpiew iniim
verbunden In der Nähe der Bahnhöfe und aller Sehenswürdigkeiten
Dresdens gelegen Hochachtungsvoll

MMZAGAWA MOKMAG
Telegr Adr Jahreszeiten Dresden

Dienstag wn ZK AM

HV Ätadt Musikdirector
Kamnlrlstriltn

für Cigarrenköpfchen Kisten
Bänder Staniol c befinden

sich bei den Herren
E Hildebrandt Wucherers 7
Wilhelm Elfte Schulberg 12
Ed Kobert gr Ulrichstr ti
Rud Speck Marienstr 8
W Camnitins Königstr 25
Emil Erbtz Forsterstr 4

Hauptsammel u alleinige Ver
kaufsstelle für Cigarrenköpfchen zc
bei Herrn

ü ziiF Rathhausg 9

Vorrath wenn noch so wenig
bitte sofort abzuliefern

W MOZAMMZ ÄL
prakt Zahnarzt Geiststiaßs 20
Atelier für operative Zahnheükunde
und Technik Zahnziehen schmerz
los mit Lachgas Sprechstd Vorm
9 Uhr bis Nachm 5 Uhr Sonntag
bis 1 Uhr

Für den Jnsercitentheil verantwortlich
Paul Senff in Halle

In Folge Aufgabe uuserer hiesigen Niederlage verkaufen wir von heute
ab die vorräthigen Bestände in

Ilealäo Scdmvck IivSor imä
KrtMÄk

z liedentend herabgesetzten

HM ÄUM 1889 SO
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Verlag und Druck von R Nietschmann in Halle
Expchition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Nhr Morgens bis 7 Uhr Abends Hierzu l Beilage
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